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Östlich der Verbindungsgrabens zwischen den Wootzensee und dem Zansensee schließt sich in Senkenlage eine Niedermoorfläche an. 
Vom Wootzensee ist sie durch einen ausgeprägten mineralischen Rücken getrennt. Das Niedermoor wird über einen Graben in Richtung 
Zansen entwässert. Die langzeitige Wiesennutzung wurde in jüngerer Zeit vollständig aufgegeben.

Als Folge der Nutzungseinstellung entwickelten sich großflächige Schilf-Röhrichte sowie  Grauweiden-Gebüsche. Eines dieser Grauweiden-
Gebüsche befindet sich in östlichen Randbereich des Moores dicht unterhalb der Straße von Wittenhagen nach Fürstenhagen. Zum 
Kartierungszeitpunkt Mitte Juni war es noch flach überstaut. Es besitzt eine dichte Strauchschicht, aber wegen der Überstauung kaum eine 
Bodenvegetation. Entlang der an ein Schilf-Röhricht stoßenden inneren Randzone wächst viel Brennessel. Außerdem stehen hier einige 
Holunder. Am östlichen Rand stehen Hybrid-Pappeln. 
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Salix cinerea Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Carex acutiformis Galium aparine
Galium palustre Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phragmites australis Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Carex elongata


